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Kurzfassung 

Im Dezember 2023 werden die Daten der Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit revidiert. 

Im Fokus der Revision steht eine verbesserte regionale Abbildung von Beschäftigten nach dem Arbeits- 

und Wohnort. Die Arbeitsortdaten werden für den Zeitraum ab Januar 2018 und die Wohnortdaten ab 

Januar 2013 revidiert. Es handelt sich um eine partielle Revision, weil die Anzahl von Beschäftigten und 

Beschäftigungsbetrieben insgesamt unverändert bleibt.  

• Korrektur bei den Arbeitsortinformationen 

Bisher kam es in der Beschäftigungsstatistik bei der Ermittlung des Arbeitsortes aus den 

betrieblichen Adressangaben in spezifischen Konstellationen zu Ungenauigkeiten auf 

Gemeindeebene. Die Zuordnung der Arbeitsorte wurde bereits ab dem Berichtsmonat 

August 2022 um die Verwendung von georeferenzierten Adressdaten des Bundesamtes für 

Kartographie und Geodäsie ergänzt. Dadurch erfolgt insbesondere für Gewerbe- und 

Industriegebiete, die sich über mehrere Gemeinden erstrecken, eine präzisere Zuordnung. 

• Korrektur bei den Wohnortinformation 

In der Vergangenheit kam es insbesondere nach Gebietsreformen zu Ausfällen bei der 

Wohnortzuordnung. Diese werden mit der Revision zu einem Großteil durch verbesserte 

Regelwerke bei der Verarbeitung der Daten behoben. Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten ohne Wohnortzuordnung reduziert sich dadurch um mehr als 50 Prozent. Zudem 

kam es in den Jahren ab 2013 zu fälschlicherweise nicht verarbeiteten Wohnortinformationen, die 

jetzt vollumfänglich wieder eingebunden sind. 

Ergänzend dazu werden im Rahmen der partiellen Revision 2023 kleinere Anpassungen 

vorgenommen, welche die Qualität der Beschäftigungsstatistik erhöhen. Diese betreffen die 

Einteilung der Voll- und Teilzeitbeschäftigung sowie die Gliederung nach dem Wirtschaftszweig. 

Näheres hierzu wird im letzten Abschnitt erläutert.  
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1 Einleitung 

Dieser Methodenbericht beschreibt die Hintergründe und Auswirkungen der partiellen Revision der 

Beschäftigungsstatistik, die im Dezember 2023 erfolgt. Diese Revision umfasst hauptsächlich eine 

verbesserte Zuordnung nach dem Arbeits- und Wohnort. Die Veränderungen wirken sich innerhalb der 

Regionaleinheiten aus, die Eckzahlen zu Beschäftigten sowie Beschäftigungsbetrieben insgesamt 

bleiben unverändert. Der Arbeitsort wird ab dem Berichtsmonat1 Januar 2018 und der Wohnort ab dem 

Berichtmonat Januar 2013 revidiert. 

Die verbesserte Ermittlung des Arbeitsortes wurde bereits mit dem Berichtsmonat August 2022 

umgesetzt. Als Folge kam es in einigen Gemeinden in den Veröffentlichungen vom Berichtsmonat 

Juli 2022 auf August 2022 zu erkennbaren Zeitreihenbrüchen bei Beschäftigtenzahlen nach dem 

Arbeitsort. Insgesamt handelte es sich um eine geringfügige Korrektur. Von den rund 11.000 Gemeinden 

in Deutschland sind etwa 8 Prozent von einer Änderung der sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigung betroffen. Für lediglich 1,2 Prozent aller Gemeinden verändert sich die Zahl der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten um mehr als 15 Prozent. Im Zuge der partiellen Revision 

erfolgt die rückwirkende Korrektur für den Arbeitsort nun bis zum Berichtsmonat Januar 2018. Das heißt, 

die Zeitreihe ist ab diesem Zeitpunkt durchgängig nach der neuen Logik aufgebaut und der 

Zeitreihenbruch verschiebt sich auf den Übergang von Dezember 2017 auf Januar 2018. 

Beim Wohnort werden Korrekturen für die bessere Zuordnung vorgenommen, indem der Abgleich 

zwischen Gemeinden- und Ortsbezeichnungen verbessert und der Gültigkeitszeitraum für Orte erweitert 

wird. Dadurch werden vor allem die Fälle ohne gültigen Wohnort deutlich verringert. Insgesamt ergibt 

sich im Juni 2022 für weniger als 0,5 Prozent aller Gemeinden eine Veränderung um mehr als 10 

Prozent an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Bei rund 4 Prozent aller Gemeinden liegt die 

Veränderung bei 3 bis unter 10 Prozent und für rund 81 Prozent der Gemeinden liegt die Veränderung 

bei unter 3 Prozent. Für die restlichen rund 15 Prozent der Gemeinden ergibt sich nahezu keine 

Veränderung der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nach dem Wohnort.  

                                                
1 Alle Zeitangaben beziehen sich auf Werte mit einer Wartezeit von 6 Monaten. Dies bedeutet, dass alle 
Meldungen berücksichtigt werden, die bis zu 6 Monate nach dem Berichtsmonat (dem Monat, über den in der 
Statistik berichtet wird) eintreffen. 
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2 Der Arbeitsort von Beschäftigten 

2.1 Neuer Ansatz bei der Ermittlung des Arbeitsortes in der Beschäftigungsstatistik 

Grundlage für die regionale Abbildung von Beschäftigten nach dem Arbeitsort bilden die Adressen von 

Beschäftigungsbetrieben. Die Statistik der BA wendet ein Standardverfahren auf Basis der Daten der 

Deutschen Post an, um anhand der erfassten Adressinformationen aus Postleitzahl und Postort eine 

eindeutige Zuordnung zur kleinsten Einheit einer Gebietsdimension (jeweilige räumliche Systematik) zu 

ermitteln – beispielsweise für die politische Gebietsdimension bis zur Gemeinde. 

In der Vergangenheit wurden vereinzelt Gebiete identifiziert, bei denen in der Beschäftigungsstatistik die 

Abbildung von Beschäftigten nach dem Arbeitsort auf Gemeindeebene anhand dieses 

Standardverfahrens zu ungenau erfolgt. Betroffen sind insbesondere Gewerbe- und Industriegebiete 

sowie Gewerbeparks, die sich über mehrere Gemeinden erstrecken. Gewerbe- und Industriegebiete sind 

Bereiche zur ausschließlichen Nutzung durch produzierende und Handel treibende Unternehmen. Ein 

Gewerbepark besteht aus zusammengeschlossenen Gewerbegebieten. Diese sind auch häufig an 

Flughafenstandorten verortet. In den Daten der Deutschen Post wird allerdings häufig für solche Gebiete 

oder Parks nur eine Kombination aus Postleitzahl und Postort verwendet, weil die Deutsche Post zu 

ihren Zwecken diese Gebiete als Ganzes betrachtet. Das führt aktuell bei der Ortsermittlung der Statistik 

der BA dazu, dass das gesamte Gebiet nur einer Gemeinde zugeordnet werden kann.  



Beschäftigungsstatistik – partielle Revision 2023
 

8 

Im folgenden abstrakten Beispiel (siehe Abbildung 1) sind Beschäftigungsbetriebe in einem 

Gewerbegebiet vereinfacht dargestellt. Die Betriebe V bis Z stellen verschiedene 

Beschäftigungsbetriebe im selben Gewerbegebiet dar, welches sich wiederum regional auf die 

Gemeinden Musterstadt und Beispieldorf verteilt. Alle Beschäftigungsbetriebe haben dieselbe 

Kombination aus PLZ 12345 und Postort Musterstadt. 

 

 

Abbildung 1: Exakte Abgrenzung von Betrieben innerhalb eines Gewerbegebietes 

Das Standardverfahren zur Ortsermittlung ordnet aktuell allen Beschäftigungsbetrieben innerhalb des 

Gewerbegebietes denselben Ort zu, so dass bei Darstellung auf politischer Gebietsebene alle 

Beschäftigungsbetriebe der Gemeinde Musterstadt zugeordnet werden (siehe Abbildung 2). Da der 

Arbeitsort von Beschäftigten anhand der Adresse des Beschäftigungsbetriebs, bei dem die 

Beschäftigten tätig sind, bestimmt wird, werden im obigen Beispiel auch alle Beschäftigten der 

Beschäftigungsbetriebe in Gemeinde Musterstadt ausgewiesen. 
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Abbildung 2: Ungenaue Abgrenzung von Betrieben innerhalb eines Gewerbegebietes 

Die Ermittlung des Arbeitsortes für Beschäftigte wird daher um eine zusätzliche Datenquelle erweitert, 

nämlich um georeferenzierte Adressdaten des Bundesamtes für Kartographie und Geodäsie. Diese 

georeferenzierten Adressdaten ordnen jeder Adresse mit Straße, Hausnummer, Postleitzahl und Ort 

eine Gemeinde zu und haben sich auch im Fall der Zuordnung einzelner Beschäftigungsbetriebe in 

Gewerbe- sowie Industriegebieten und Gewerbeparks zu Gemeinden bewährt.  

 

Abbildung 3: Eigenschaften der Georeferenzierten Adressdaten 
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Die georeferenzierten Adressdaten werden als zusätzliche Informationsquelle genutzt und ersetzen nicht 

die Ortszuordnungen der Post, die fortlaufend aktualisiert werden. Nur falls diese nicht hinreichend 

genau ist, wird sie im Nachgang mittels der georeferenzierten Adressdaten geschärft. Wenn in den 

georeferenzierten Adressdaten einer Postleitzahl-Ort-Kombination mehrere Gemeinden zugeordnet sind, 

wird die Straße als zusätzliches Kriterium bei der Ermittlung der richtigen Gemeinde einbezogen. 

2.2 Auswirkungen der geänderten Ermittlung des Arbeitsortes 

Die Zahlen zu Beschäftigen nach dem Arbeitsort werden sich mit dieser neuen Ermittlungslogik 

gegenüber der bisherigen Ermittlungslogik insbesondere auf Gemeindeebene verändern. Es wird 

Gemeinden geben, für die mehr Beschäftigte ausgewiesen werden (siehe Gemeinde Beispieldorf), aber 

auch Gemeinden, für die weniger Beschäftigte gezählt werden (siehe Gemeinde Musterstadt). 

Die neue Ermittlungslogik wird ab Berichtsmonat Januar 2018 für Ergebnisse mit sechsmonatiger 

Wartezeit zum Einsatz kommen. Damit ergibt sich von Berichtsmonat Dezember 2017 auf Berichtsmonat 

Januar 2018 ein methodisch bedingter Bruch in der Zeitreihe. Der Arbeitsort kann nicht weiter 

rückwirkend korrigiert werden, weil die Einbindung von georeferenzierten Adressdaten mit früheren 

Ständen nicht hinreichend plausibilisiert werden konnte. 

Um die Größenordnung der Veränderungen einschätzen zu können, wurde der Berichtsmonat 

Dezember 2021 mit alter und neuer Ermittlungslogik aufgebaut und die Veränderung der Anzahl an 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten analysiert. Die Ergebnisse sind nachfolgend im Überblick 

zusammengefasst: 

Anzahl der betroffenen Regionaleinheiten und Größenordnung der prozentualen Veränderung 
des Bestands an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (SvB) 

Deutschland 
Dezember 2021 

Regionaleinheit 

Anzahl der 
betroffenen 
Regionaleinheiten 
mit Veränderung 

Veränderung 
< = 0,1 % 

Veränderung 
> 0,1 % und 
<= 5,0 % 

Veränderung 
> 5,0 % und 
<= 10 % 

Veränderung 
> 10 % und 
<= 15 % 

Veränderung 
> 15 % 

Länder 8 8 - - - - 

Kreise 160 118 39 2 1 - 

Gemeinden 911 204 478 64 38 127 

Tabelle 1: Anzahl der betroffenen Regionaleinheiten und Größenordnung der prozentualen Veränderung des 
Bestands an SvB 
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Länderebene: 

Auf der Ebene der Länder wirkt sich die verbesserte Ermittlungslogik des Arbeitsortes äußerst 

geringfügig aus. Es werden insgesamt lediglich 270 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (SvB) in 

einem anderen Land gezählt. Diese Verschiebung ist statistisch gesehen nicht relevant. 

Kreisebene: 

Die verbesserte Ermittlungslogik des Arbeitsortes führt dazu, dass auf der Ebene der Kreise 22.512 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte verschoben werden. Zu Veränderungen von betragsmäßig 

mehr als zwei Prozent kommt es lediglich in den folgenden zwölf Kreisen. 

Kreise mit den größten Veränderungen bei den sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten 

Deutschland 

Dezember 2021 

Kreisschlüssel Kreis SvB 
(neue Logik) 

SvB 
(bisherige Logik) 

Veränderung 
absolut 

Veränderung 
prozentual 

08416 Tübingen 94.438 89.763 4.675 5,2 

16069 Hildburghausen 19.589 18.762 827 4,4 

09278 Straubing-Bogen 28.318 27.392 926 3,4 

07231 Bernkastel-Wittlich 42.545 41.328 1.217 2,9 

09576 Roth 42.330 41.298 1.032 2,5 

04011 Bremen, Stadt 295.320 288.243 7.077 2,5 

09464 Hof, Stadt 25.018 25.535 -517 -2,0 

09263 Straubing, Stadt 29.972 30.898 -926 -3,0 

07235 Trier-Saarburg 30.590 31.777 -1.187 -3,7 

08415 Reutlingen 113.216 117.891 -4.675 -4,0 

16054 Suhl, Stadt 14.484 15.311 -827 -5,4 

04012 Bremerhaven, Stadt 46.412 53.557 -7.145 -13,3 

Tabelle 2: Kreise mit den größten Veränderungen bei den SvB 
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Die Verschiebung zwischen den Kreisen Tübingen und Reutlingen liegt größtenteils am Industriegebiet 

Mark West (siehe genauere Beschreibung unter Punkt Gemeindeebene). Ebenso hat es eine 

Verschiebung zwischen Hildburghausen und Suhl gegeben. Hier wurde eine Gewerbefläche zwischen 

den Gemeinden Schleusingen (im Kreis Hildburghausen) und Suhl besser abgegrenzt. Eine Korrektur 

gibt es zudem zwischen den Gemeinden Straubing (Kreis Straubing) und Aiterhofen (Kreis Straubing-

Bogen). Nennenswert ist im Besonderen, dass die Abgrenzung der Gewerbeflächen zwischen Stadt 

Bremen und Stadt Bremerhaven nun exakt erfolgt. Das Stadtbremische Überseehafengebiet liegt als 

Enklave inmitten des Gebietes der Stadt Bremerhaven, politisch-administrativ gehört es zur Stadt 

Bremen. Bisher konnte das Stadtbremische Überseehafengebiet nur der Stadt Bremerhaven zugeordnet 

werden. Mit der neuen Ermittlungslogik wird es nun formell richtig bei der Stadt Bremen ausgewiesen. 

Der Kreis Bernkastel-Wittlich hat an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hinzugewonnen. Hier ist 

die Ursache der Industriepark in der Region Trier. Durch die bessere Abgrenzung verschieben sich 

zudem in größerem Maße Beschäftigungsbetriebe von der Gemeinde Föhren (Kreis Trier-Saarburg) in 

die Gemeinde Hetzerath (Kreis Bernkastel Wittlich), von der kreisfreien Stadt Nürnberg zum Kreis Roth 

(insbesondere die Gemeinde Wendelstein) sowie von der kreisfreien Stadt Hof zum Kreis Hof. 

Gemeindeebene: 

Auf der Ebene der Gemeinden hat die verbesserte Ermittlungslogik des Arbeitsortes die größten 

Auswirkungen, weil die oben beschriebene Ungenauigkeit des bisherigen Verfahrens insbesondere bei 

interkommunalen Gewerbegebieten auftritt. Hier werden in Summe 49.480 sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte einer anderen Gemeinde zugeordnet. Dies führt zum Teil zu großen Veränderungen bei 

den sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten. 

Es sei angemerkt, dass von einer Veränderung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt 

nur etwa 900 Gemeinden betroffen sind. Das entspricht rund 8 Prozent aller Gemeinden in Deutschland. 

Von den von Veränderungen betroffenen Gemeinden weisen wiederum lediglich gut 200 Veränderungen 

von mehr als 5 Prozent auf. 

Nachfolgende Tabelle zeigt die zwölf Gemeinden, die zum Dezember 2021 mehr als 5.000 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (gemäß bisheriger Logik) hatten und prozentual von der 

Korrektur am stärksten betroffenen sind. 
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Gemeinden (> 5.000 SvB) mit den größten Veränderungen bei den sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigten 

Deutschland 
Dezember 2021 

Gemeindeschlüssel Bezeichnung SvB 
(neue Logik) 

SvB 
(bisherige Logik) 

Veränderung 
absolut 

Veränderung 
prozentual 

08416023 Kusterdingen 7.844 3.901 3.943 101,1 

08118071 Tamm 5.046 2.640 2.406 91,1 

09576151 Wendelstein, Markt 6.920 5.895 1.025 17,4 

06432018 Pfungstadt, Stadt 6.520 5.617 903 16,1 

09178130 Hallbergmoos 9.712 8.566 1.146 13,4 

09574123 Feucht, Markt 5.008 4.431 577 13,0 

05566016 Hörstel, Stadt 7.743 7.207 536 7,4 

08415061 Reutlingen, Stadt 53.583 58.258 -4.675 -8,0 

08118079 Bietigheim-Bissingen, 
Stadt 23.446 25.854 -2.408 -9,3 

08118007 Besigheim, Stadt 5.018 5.546 -528 -9,5 

08335079 Stockach, Stadt 6.906 7.702 -796 -10,3 

04012000 Bremerhaven, Stadt 46.412 53.557 -7.145 -13,3 

Tabelle 3: Gemeinden (> 5.000 SvB) mit den größten Veränderungen bei den SvB 

Unter den Gemeinden fällt als erstes die Verschiebung an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 

Arbeitsort von Reutlingen nach Kusterdingen auf. Hier gibt es das Industriegebiet Mark West, ein 

gemeinsames Industriegebiet zwischen den Gemeinden Reutlingen und Kusterdingen. Die Grenze 

zwischen diesen beiden Gemeinden wird durch die Nutzung der georeferenzierten Adressdaten nun 

exakter dargestellt. Dadurch erhält die Gemeinde Kusterdingen (im Kreis Tübingen) 

Beschäftigungsbetriebe hinzu, die vorher Reutlingen zugeordnet waren. Es gibt noch weitere 

Beschäftigungsbetriebe, die von der Gemeinde Reutlingen in die Gemeinde Kirchentellinsfurt (im Kreis 

Tübingen) umsortiert wurden. Der Gemeinde Tamm sind jetzt Beschäftigungsbetriebe zugeordnet, die 

ehemals nicht korrekt der Gemeinde Bietigheim-Bissingen zugeordnet waren. Durch den Gewerbepark 

Nürnberg-Feucht ziehen sich die Grenzen von drei Gemeinden: Nürnberg, Feucht und Wendelstein. Die 

Gemeinden Wendelstein und Feucht haben durch die bessere Abgrenzung Betriebe zugeordnet 

bekommen, die ehemals Nürnberg zugeordnet waren. Die Gemeinde Pfungstadt hat Betriebe aus 

Darmstadt erhalten. Durch den Flughafen München mit Gewerbepark zieht sich die Grenze zwischen 

den Gemeinden Hallbergmoos, Freising und Oberding. Aufgrund der Korrektur gab es insbesondere 
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zwischen Hallbergmoos und Freising eine Umverteilung. Die Gemeinde Hörstel hat richtigerweise 

Beschäftigungsbetriebe aus der Gemeinde Ibbenbüren erhalten. Eine größere Umverteilung fand zudem 

zwischen den Gemeinden Besigheim und Mundelsheim im Kreis Ludwigsburg statt. Genauso wie 

zwischen den Gemeinden Stockach und Bodman-Ludwigshafen. Die Zuordnung von Betrieben zu 

Bremerhaven und Bremen wurde, wie bei den Kreisen erläutert, durch das verbesserte Verfahren 

korrigiert. 
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3 Der Wohnort von Beschäftigten 

3.1 Herausforderungen bei der Ermittlung des Wohnortes in der Beschäftigungsstatistik 

Der Wohnort von Beschäftigten basiert auf Adressinformationen, die entweder von den Meldebehörden 

oder von den Arbeitgebern an die BA übermittelt wurden. Liegen für einen Beschäftigten 

Wohnortinformationen sowohl von der Meldebehörde als auch vom Arbeitgeber vor, so wird in der 

Beschäftigungsstatistik die Adressinformation der Meldebehörde herangezogen. Die Zuordnung zu 

Gebietseinheiten, wie Gemeinden oder Kreisen, erfolgt anhand des Adressverzeichnisses der 

Deutschen Post. In einigen Fällen können Wohnorte von Beschäftigten nicht korrekt zu Gebietseinheiten 

zugeordnet werden, weil im Adressverzeichnis der Deutschen Post hierzu noch kein Eintrag vorhanden 

ist oder die PLZ-Ort-Kombination so nicht existiert. 

Analysen haben gezeigt, dass es insbesondere nach Gebietsreformen zu Unstimmigkeiten zwischen 

übermittelten Wohnortinformationen und dem Adressverzeichnis kommen kann. Die Umstellungen nach 

einer Gebietsreform sind meist komplex, beispielsweise müssen Straßennamen konsolidiert werden. 

Durch den zeitlichen Verzug können Kombinationen von Postleitzahlen und Ortsbezeichnungen 

gemeldet werden, die laut dem Verzeichnis der Deutschen Post (noch) nicht zuordenbar sind. 

3.2 Korrekturmaßnahmen im Überblick 

3.2.1 Rückwärtsschlüsselung eines Ortes 

Zur Erfassung des Wohnortes werden die offiziellen PLZ-Ort-Kombinationen der Deutschen Post mit den 

genauen Gültigkeitszeiträumen hinterlegt. Wurde bisher ein Wohnort für einen Beschäftigten gemeldet, 

welcher laut der Deutschen Post noch nicht gültig war, fiel der Wohnort für diesen Beschäftigten in der 

Beschäftigungsstatistik bislang in die Kategorie „ohne Angabe“. Durch die Revision wird ermöglicht, dass 

selbst PLZ-Ort-Kombinationen, deren Gültigkeiten erst später vorliegen, rückwirkend berücksichtigt 

werden können. Da die Beschäftigungsstatistik nach einer Wartezeit von 6 Monaten endgültig 

festgesetzt und veröffentlicht wird, ist dies die maximale Zeitspanne, innerhalb derer die Gültigkeiten 

einbezogen werden können. 
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Beispiel: Die Gebietsreform in Thüringen löste im Jahr 2019 in den Gemeinden Werra-Suhl-Tal und 

Schwarzatal Unstimmigkeiten in der Gebietszuordnung nach dem Wohnort aus. Obwohl der Postort für 

die beiden neuen Gemeinden erst ab Juli 2019 gültig ist, wird dieser bereits Monate vorab von den 

Meldebehörden als Wohnort gemeldet. Für diese beiden Gemeinden waren die Beschäftigten nach dem 

Wohnort anfangs daher stark untererfasst. Durch die Revision werden die gültigen Orte, die im Juli 2019 

vorhanden sind, bei der Datenaufbereitung im Juli 2019 für vorhergehende Berichtsmonate 

berücksichtigt und die Zeitreihen werden geglättet (siehe Abbildungen 4 und 5). 

 

Abbildung 4: Zeitreihe von Werra-Suhl-Tal vor und nach Korrektur 

 

Abbildung 5: Zeitreihe von Schwarzatal vor und nach Korrektur 
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3.2.2 Übereinstimmung von PLZ-Postort mit PLZ-Gemeinde ohne Zusätze 

Mit der Revision wird die Zuordnung von Wohnortinformationen zu Gemeinden zudem dadurch 

verbessert, dass vor dem Abgleich der Postorte mit dem Verzeichnis der Deutschen Post die Zusätze 

„Stadt“, „Markt“ und „Gemeinde“ entfernt werden. Dies führt zu mehr Treffern, d. h. es gibt mehr gültige 

Zuordnungen zu Wohnortgemeinden. 

Beispiel: Für Kindelbrück, eine Gemeinde, die zum 01.01.2019 entsteht, hat insbesondere der Zusatz 

„Stadt“ in der Ortsbezeichnung der Wohnortadresse dazu geführt, dass keine regionale Zuordnung für 

einen Teil der Beschäftigten möglich war. Wie in Abbildung 6 zu sehen, entstand eine Untererfassung der 

Beschäftigtenzahlen in dieser Wohnortgemeinde. Dies wird durch die Revision behoben. 

 

Abbildung 6: Zeitreihe von Kindelbrück vor und nach Korrektur 

3.2.3 Einbezug nicht verarbeiteter Wohnortinformationen 

In den Jahren 2013 bis 2018 und von Januar bis April 2021 wurden Wohnorte aus Meldungen von 

Meldebehörden bei spezifischen Fallkonstellationen fälschlicherweise ausgesteuert und nicht 

verarbeitet. Diese Meldungen werden nun rückwirkend aufgenommen, was in einigen Fällen ebenfalls zu 

einer Korrektur der Wohnortzuordnung führt. Die Wohnortangaben, die von der Meldebehörde gemeldet 

werden, werden in der Beschäftigungsstatistik vorrangig vor den Angaben der Arbeitgeber zum Wohnort 

verwendet. Daher wirkt sich die Aufnahme von ausgesteuerten Meldungen von Meldebehörden deutlich 

auf die Zuordnung aus. 
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3.3 Auswirkungen der geänderten Ermittlung des Wohnortes 

3.3.1 Reduzierung der Fälle ohne Wohnortangaben 

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die regional nicht zugeordnet werden können, 

reduziert sich durch die Korrekturmaßnahmen deutlich. Wie in der folgenden Abbildung an der Zeitreihe 

der Fälle „ohne Angabe“2 zu sehen zumeist um mehr als 50 Prozent.  

 

Abbildung 7: SvB ohne gültige Angaben beim Wohnort − bisher und neu 

Der Rückgang der Beschäftigtenzahl im Jahr 2015, für die keine regionale Zuordnung nach dem 

Wohnort möglich ist, geht auf eine in der Vergangenheit vorgenommene Verbesserung zur Zuordnung 

von Wohnortangaben zurück. Damals wurde die Regel eingeführt, dass Gemeindenamen als Postorte 

akzeptiert werden. Daneben gibt es in Berlin den Sonderfall, dass Berliner Ortsteile im Postort 

angegeben werden. Diese werden seither ebenfalls angenommen und entsprechend zugeordnet. 

  

                                                
2 Unter ohne-Angabe-Fälle oder Fälle ohne gültige Angabe sind alle Fehlerkategorien zusammengefasst, wie keine 
Angabe, keine Zuordnung möglich und sonstige Fehlerwerte. 
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Neben den Fällen „ohne Angabe“ sind auch Wohnorte im Ausland durch die Revision sichtlich 

zurückgegangen. Ursache hierfür sind insbesondere die bereits erwähnten ausgesteuerten 

Wohnortinformationen der Meldebehörden. In Abbildung 8 ist aufgeführt, wie viele 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte bisher beim Wohnort keine gültige Angabe oder einen Wohnort 

im Ausland hatten, und durch die Korrektur nun einer gültigen Wohnortgemeinde innerhalb 

Deutschlands zugeordnet werden konnten. Das sind zusammengefasst meist über 30.000 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte pro Monat. 

 

Abbildung 8: Differenzen zwischen bisher und neu nach "ohne Angabe" und "Ausland" 

3.3.2 Korrekturen zwischen Gemeinden 

Neben der Abnahme der Fälle „ohne Angabe“ und den Fällen mit einem Wohnort im Ausland kommt es 

durch die verbesserte Verarbeitungslogik auch zu Korrekturen zwischen Gemeinden. In Abbildung 9 ist 

die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten aufgeführt, die vor und nach der Korrektur eine 

gültige Wohnortangabe hatten, aber mit einer anderen Zuordnung zur Gemeinde. Hier führen auch die 

nicht verarbeiteten Angaben aus den Meldungen der Meldebehörden zwischen 2013 und 2018 sowie 

insbesondere im Jahr 2021 zu deutlichen Veränderungen. 
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Abbildung 9: Korrektur zwischen Gemeinden 

Die abgebildeten Anteile beziehen sich im Nenner auf die Gesamtzahl der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten mit gültigen Angaben in der Wohnortgemeinde nach der Korrektur durch die Revision. Im 

Zähler steht die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die vor der Revision einer 

anderen Gemeinde zugeordnet waren als nach der Revision. Im Juni 2013 waren nur 0,03 Prozent der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit einer gültigen Wohnortgemeinde nach der Revision vorher 

einer anderen gültige Wohnortgemeinde zugeordnet. Dieser Anteil steigt im Zeitverlauf auf den 

Spitzenwert von 2,34 Prozent im Juni 2021 an. Die Ursache hierfür sind die ausgesteuerten Meldungen, 

also die Wohnortangaben, die vor der Revision nicht und durch die Revision erstmals verarbeitet 

wurden. 

3.3.3 Veränderung nach Bundesländern und Gemeinden 

In den nachfolgenden Tabellen sind die Veränderungen nach Bundesländern vor und nach der Revision 

aufgeführt. Die Differenzen fallen insbesondere in Bayern mit einer Differenz von bis zu rund 21.000 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Juni 2018 auf. In Berlin sind die Differenzen im Juni 2013 

mit rund 13.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und im Juni 2014 mit rund 17.000 am 

höchsten. Prozentual ist zudem Sachsen-Anhalt mit einer Differenz von bis zu 0,9 Prozent auffällig. 
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Bundesländern nach Korrektur 

Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Bundesland Juni 2013   Juni 2014  Juni 2015  Juni 2016  Juni 2017  Juni 2018  Juni 2019  Juni 2020  Juni 2021  Juni 2022  

01 Schleswig-Holstein 973.282   991.604   1.011.529   1.033.125   1.059.195   1.081.240   1.100.731   1.105.072   1.126.111   1.152.090   
02 Hamburg 651.993   666.206   686.847   713.565   734.167   752.183   770.436   768.872   781.651   801.401   
03 Niedersachsen 2.791.224   2.847.074   2.910.962   2.965.748   3.026.357   3.091.374   3.145.372   3.154.004   3.203.108   3.261.497   
04 Bremen 217.149   222.034   226.826   233.081   239.722   244.044   249.215   249.363   254.773   259.704   
05 Nordrhein-Westfalen 6.105.338   6.199.200   6.324.610   6.463.303   6.613.246   6.764.800   6.880.712   6.879.865   7.004.727   7.145.325   
06 Hessen 2.188.217   2.233.531   2.288.412   2.348.511   2.402.431   2.454.447   2.498.649   2.494.340   2.528.220   2.577.288   
07 Rheinland-Pfalz 1.430.424   1.452.712   1.476.719   1.494.961   1.523.521   1.549.754   1.575.358   1.569.808   1.595.817   1.623.967   
08 Baden-Württemberg 4.028.692   4.123.652   4.225.132   4.333.096   4.439.674   4.552.499   4.628.233   4.608.501   4.666.560   4.737.628   
09 Bayern 4.881.656   4.992.791   5.117.245   5.248.303   5.381.762   5.514.762   5.615.412   5.596.359   5.657.406   5.776.880   
10 Saarland 343.595   347.110   351.352   354.205   358.881   364.494   367.850   363.269   367.049   371.558   
11 Berlin 1.124.482   1.160.761   1.200.995   1.246.638   1.298.749   1.343.027   1.382.905   1.384.892   1.419.156   1.477.635   
12 Brandenburg 923.640   934.105   944.679   955.527   973.355   989.299   1.000.059   998.527   1.010.048   1.023.553   
13 Mecklenburg-Vorpommern 591.461   595.802   599.405   603.941   609.905   616.447   620.444   614.502   618.458   625.400   
14 Sachsen 1.523.109   1.544.499   1.557.863   1.576.762   1.598.727   1.620.569   1.629.290   1.622.091   1.634.178   1.650.800   
15 Sachsen-Anhalt 847.111   852.140   855.555   859.969   868.973   873.730   873.187   862.764   867.458   872.103   
16 Thüringen 841.333   844.718   845.361   850.530   857.110   861.528   861.090   846.206   848.848   854.664   
A Ausland 115.106   122.196   136.757   150.565   168.682   186.377   197.660   193.532   208.011   224.860   
kA keine Angabe 37.868   44.370   11.048   11.488   10.516   9.654   10.659   10.985   10.594   8.734   
G Gesamt 29.615.680   30.174.505   30.771.297   31.443.318   32.164.973   32.870.228   33.407.262   33.322.952   33.802.173   34.445.087   

Tabelle 4: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Bundesländern nach Korrektur 
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Bundesländern vor Korrektur 

Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Bundesland Juni 2013   Juni 2014  Juni 2015  Juni 2016  Juni 2017  Juni 2018  Juni 2019  Juni 2020  Juni 2021  Juni 2022  

01 Schleswig-Holstein 973.162   991.402   1.011.397   1.032.764   1.058.777   1.080.541   1.100.041   1.103.869   1.123.231   1.149.497   
02 Hamburg 651.813   665.212   684.985   710.869   731.093   749.051   768.571   769.095   782.267   802.388   
03 Niedersachsen 2.790.924   2.846.443   2.910.691   2.965.592   3.026.064   3.090.311   3.144.468   3.153.330   3.199.358   3.258.544   
04 Bremen 217.136   222.016   226.879   233.363   240.142   244.574   249.756   249.626   255.309   260.160   
05 Nordrhein-Westfalen 6.105.039   6.198.531   6.324.028   6.462.874   6.612.104   6.763.345   6.879.410   6.878.962   7.001.577   7.142.854   
06 Hessen 2.188.287   2.233.744   2.286.604   2.345.031   2.398.548   2.450.355   2.495.600   2.492.013   2.526.222   2.575.398   
07 Rheinland-Pfalz 1.430.326   1.453.712   1.479.055   1.498.358   1.526.765   1.552.577   1.577.811   1.571.581   1.595.812   1.624.032   
08 Baden-Württemberg 4.028.003   4.121.736   4.223.258   4.330.942   4.438.426   4.550.693   4.626.596   4.607.157   4.665.381   4.736.950   
09 Bayern 4.880.403   4.987.748   5.108.702   5.235.304   5.364.832   5.494.019   5.598.815   5.583.880   5.646.006   5.767.575   
10 Saarland 343.598   347.173   351.580   354.520   359.316   364.959   368.322   363.790   367.495   371.945   
11 Berlin 1.111.366   1.143.845   1.199.827   1.245.419   1.296.364   1.340.056   1.380.329   1.382.779   1.413.970   1.473.775   
12 Brandenburg 922.262   932.712   944.478   955.056   972.266   987.160   997.690   996.376   1.005.303   1.017.457   
13 Mecklenburg-Vorpommern 590.936   595.363   599.972   604.947   611.055   617.786   621.555   615.124   618.034   625.059   
14 Sachsen 1.521.101   1.542.808   1.558.256   1.576.151   1.597.832   1.619.155   1.627.964   1.620.766   1.631.242   1.648.151   
15 Sachsen-Anhalt 839.143   844.176   849.443   853.819   862.674   866.997   866.834   856.015   859.965   864.407   
16 Thüringen 840.628   843.804   845.432   850.505   856.836   860.989   856.032   845.552   847.804   854.357   
A Ausland 115.031   126.402   145.391   163.734   188.085   212.482   217.399   207.717   224.019   237.929   
kA keine Angabe 66.522   77.678   21.319   24.070   23.794   25.178   30.069   25.320   39.178   34.609   
G Gesamt 29.615.680   30.174.505   30.771.297   31.443.318   32.164.973   32.870.228   33.407.262   33.322.952   33.802.173   34.445.087   

Tabelle 5: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Bundesländern vor Korrektur 
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Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Bundesländern (absolut) 

Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Bundesland Juni 2013   Juni 2014  Juni 2015  Juni 2016  Juni 2017  Juni 2018  Juni 2019  Juni 2020  Juni 2021  Juni 2022  

01 Schleswig-Holstein 120 202 132 361 418 699 690 1.203 2.880 2.593 
02 Hamburg 180 994 1.862 2.696 3.074 3.132 1.865 -223 -616 -987 
03 Niedersachsen 300 631 271 156 293 1.063 904 674 3.750 2.953 
04 Bremen 13 18 -53 -282 -420 -530 -541 -263 -536 -456 
05 Nordrhein-Westfalen 299 669 582 429 1.142 1.455 1.302 903 3.150 2.471 
06 Hessen -70 -213 1.808 3.480 3.883 4.092 3.049 2.327 1.998 1.890 
07 Rheinland-Pfalz 98 -1.000 -2.336 -3.397 -3.244 -2.823 -2.453 -1.773 5 -65 
08 Baden-Württemberg 689 1.916 1.874 2.154 1.248 1.806 1.637 1.344 1.179 678 
09 Bayern 1.253 5.043 8.543 12.999 16.930 20.743 16.597 12.479 11.400 9.305 
10 Saarland -3 -63 -228 -315 -435 -465 -472 -521 -446 -387 
11 Berlin 13.116 16.916 1.168 1.219 2.385 2.971 2.576 2.113 5.186 3.860 
12 Brandenburg 1.378 1.393 201 471 1.089 2.139 2.369 2.151 4.745 6.096 
13 Mecklenburg-Vorpommern 525 439 -567 -1.006 -1.150 -1.339 -1.111 -622 424 341 
14 Sachsen 2.008 1.691 -393 611 895 1.414 1.326 1.325 2.936 2.649 
15 Sachsen-Anhalt 7.968 7.964 6.112 6.150 6.299 6.733 6.353 6.749 7.493 7.696 
16 Thüringen 705 914 -71 25 274 539 5.058 654 1.044 307 
A Ausland 75 -4.206 -8.634 -13.169 -19.403 -26.105 -19.739 -14.185 -16.008 -13.069 
kA keine Angabe -28.654 -33.308 -10.271 -12.582 -13.278 -15.524 -19.410 -14.335 -28.584 -25.875 
G Gesamt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Tabelle 6: Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Bundesländern (absolut) 
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Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Bundesländern (in Prozent) 

Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Bundesland Juni 2013   Juni 2014  Juni 2015  Juni 2016  Juni 2017  Juni 2018  Juni 2019  Juni 2020  Juni 2021  Juni 2022  

01 Schleswig-Holstein 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2 
02 Hamburg 0,0 0,1 0,3 0,4 0,4 0,4 0,2 0,0 -0,1 -0,1 
03 Niedersachsen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 
04 Bremen 0,0 0,0 0,0 -0,1 -0,2 -0,2 -0,2 -0,1 -0,2 -0,2 
05 Nordrhein-Westfalen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
06 Hessen 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
07 Rheinland-Pfalz 0,0 -0,1 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,1 0,0 0,0 
08 Baden-Württemberg 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
09 Bayern 0,0 0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 
10 Saarland 0,0 0,0 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 -0,1 
11 Berlin 1,2 1,5 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 0,3 
12 Brandenburg 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,2 0,2 0,2 0,5 0,6 
13 Mecklenburg-Vorpommern 0,1 0,1 -0,1 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,1 0,1 0,1 
14 Sachsen 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 
15 Sachsen-Anhalt 0,9 0,9 0,7 0,7 0,7 0,8 0,7 0,8 0,9 0,9 
16 Thüringen 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,6 0,1 0,1 0,0 
A Ausland 0,1 -3,3 -5,9 -8,0 -10,3 -12,3 -9,1 -6,8 -7,1 -5,5 
kA keine Angabe -43,1 -42,9 -48,2 -52,3 -55,8 -61,7 -64,6 -56,6 -73,0 -74,8 
G Gesamt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Tabelle 7: Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Bundesländern (in Prozent)
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Die folgenden Tabellen 8 bis 11 gewähren einen Überblick auf die Gemeinden, die am stärksten von der 

Revision der Wohnortzuordnung betroffen sind. Das sind Gemeinden mit einer durch die Korrektur 

bedingten Veränderung von über 1.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort in den 

Juniwerten zwischen 2013 bis 2022. Absolut am stärksten betroffen sind Berlin, München, Zerbst/Anhalt 

und Blankenburg (Harz). Berlin gewinnt durch die Korrektur beispielsweise 17.000 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Juni 2014 hinzu. In München liegt die größte Differenz bei 

11.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die aufgrund der Korrektur im Juni 2021 auf andere 

Gemeinden übergehen. Zerbst/Anhalt gewinnt im Zeitverlauf rund 1.000 bis 2.000 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte hinzu. Ebenso gewinnt Blankenburg (Harz) an rund 1.400 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die sich ab Juni 2013 konstant halten. 
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte für ausgewählte Gemeinden nach Korrektur 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Gemeinde Juni 2013  Juni 2014 Juni 2015 Juni 2016 Juni 2017 Juni 2018 Juni 2019 Juni 2020 Juni 2021 Juni 2022 

02000000 Hamburg, Freie und 
Hansestadt 651.993   666.206   686.847   713.565   734.167   752.183   770.436   768.872   781.651   801.401   

03241001 Hannover, Landeshauptstadt 184.581   189.140   194.188   198.028   202.710   207.101   211.356   210.564   214.614   219.045   
05111000 Düsseldorf, Stadt 214.376   218.272   224.335   234.297   240.850   246.418   251.838   251.938   255.564   262.613   
05315000 Köln, Stadt 365.005   374.043   382.203   391.394   404.185   415.149   425.438   423.271   429.654   439.794   
05334002 Aachen, Stadt 76.178   77.493   79.346   82.060   84.646   87.895   90.868   91.644   94.219   97.193   
06412000 Frankfurt am Main, Stadt 256.097   265.188   276.415   288.373   297.959   306.555   315.656   315.655   318.622   327.406   
08111000 Stuttgart, Landeshauptstadt 222.248   228.661   235.881   244.492   252.191   260.356   264.997   262.105   262.235   266.303   
09162000 München, Landeshauptstadt 558.715   578.959   602.383   628.565   645.970   666.400   684.488   666.870   646.873   684.511   
11000000 Berlin, Stadt 1.124.482   1.160.761   1.200.995   1.246.638   1.298.749   1.343.027   1.382.905   1.384.892   1.419.156   1.477.635   
12073532 Schwedt/Oder, Stadt 11.106   10.909   10.735   10.731   10.746   10.812   10.851   10.770   11.040   12.618   
14523365 Rosenbach/Vogtland 1.792   1.814   1.812   1.777   1.767   1.769   1.752   1.716   1.691   1.654   
15082377 Südliches Anhalt, Stadt 5.472   5.368   5.270   5.251   5.321   5.342   5.385   5.369   5.376   5.406   
15082430 Zerbst/Anhalt, Stadt 8.947   9.011   9.097   9.055   9.065   9.162   9.278   9.084   9.101   9.229   
15083298 Hohe Börde 8.367   8.496   8.543   8.610   8.772   8.822   8.823   8.789   8.777   8.800   
15085055 Blankenburg (Harz), Stadt 8.069   8.126   8.076   8.009   8.020   8.056   8.008   7.846   7.861   7.836   
16063103 Werra-Suhl-Tal, Stadt             2.949   2.863   2.828   2.832   
16073113 Schwarzatal, Stadt             1.461   1.398   1.388   1.377   

Tabelle 8: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte für ausgewählte Gemeinden nach Korrektur  
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte für ausgewählte Gemeinden vor Korrektur 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Gemeinde Juni 2013   Juni 2014  Juni 2015  Juni 2016  Juni 2017  Juni 2018  Juni 2019  Juni 2020  Juni 2021  Juni 2022  

02000000 Hamburg, Freie und 
Hansestadt 651.813   665.212   684.985   710.869   731.093   749.051   768.571   769.095   782.267   802.388   

03241001 Hannover, Landeshauptstadt 184.569   189.258   194.558   198.721   203.689   208.310   212.575   211.566   215.916   220.298   
05111000 Düsseldorf, Stadt 214.332   217.695   223.398   233.098   239.810   245.630   251.511   251.837   256.224   263.374   
05315000 Köln, Stadt 364.995   373.960   382.432   391.854   404.702   415.919   426.259   423.907   430.899   440.855   
05334002 Aachen, Stadt 76.209   77.800   79.859   82.654   85.558   89.074   91.835   92.415   95.548   98.307   
06412000 Frankfurt am Main, Stadt 256.159   265.260   275.762   287.391   297.069   306.107   315.445   315.828   319.937   328.794   
08111000 Stuttgart, Landeshauptstadt 222.196   228.667   235.949   244.608   252.533   260.460   265.214   262.302   264.152   268.079   
09162000 München, Landeshauptstadt 558.948   580.001   602.536   627.445   645.488   665.810   684.488   667.428   657.749   693.467   
11000000 Berlin, Stadt 1.111.366   1.143.845   1.199.827   1.245.419   1.296.364   1.340.056   1.380.329   1.382.779   1.413.970   1.473.775   
12073532 Schwedt/Oder, Stadt 11.106   10.916   10.748   10.751   10.758   10.816   10.848   10.767   11.020   11.106   
14523365 Rosenbach/Vogtland 241   332   1.812   * *   *   *   *   1.696   1.660   
15082377 Südliches Anhalt, Stadt 5.197   5.064   4.865   4.752   4.729   4.534   4.367   4.143   3.970   3.890   
15082430 Zerbst/Anhalt, Stadt 8.254   8.127   8.085   7.962   7.806   7.623   7.456   7.079   6.936   7.007   
15083298 Hohe Börde 7.313   7.354   8.543   8.615   8.768   8.814   *   8.786   8.736   8.771   
15085055 Blankenburg (Harz), Stadt 6.690   6.745   6.693   6.661   6.667   6.689   6.648   6.521   6.477   6.432   
16063103 Werra-Suhl-Tal, Stadt             129   2.867   2.833   2.835   
16073113 Schwarzatal, Stadt             71   *   1.381   1.371   

*) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 

Tabelle 9: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte für ausgewählte Gemeinden vor Korrektur 
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Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten für ausgewählte Gemeinden (absolut) 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Gemeinde Juni 2013   Juni 2014  Juni 2015  Juni 2016  Juni 2017  Juni 2018  Juni 2019  Juni 2020  Juni 2021  Juni 2022  

02000000 Hamburg, Freie und 
Hansestadt 180   994   1.862   2.696   3.074   3.132   1.865   -223   -616   -987   

03241001 Hannover, Landeshauptstadt 12   -118   -370   -693   -979   -1.209   -1.219   -1.002   -1.302   -1.253   
05111000 Düsseldorf, Stadt 44   577   937   1.199   1.040   788   327   101   -660   -761   
05315000 Köln, Stadt 10   83   -229   -460   -517   -770   -821   -636   -1.245   -1.061   
05334002 Aachen, Stadt -31   -307   -513   -594   -912   -1.179   -967   -771   -1.329   -1.114   
06412000 Frankfurt am Main, Stadt -62   -72   653   982   890   448   211   -173   -1.315   -1.388   
08111000 Stuttgart, Landeshauptstadt 52   -6   -68   -116   -342   -104   -217   -197   -1.917   -1.776   
09162000 München, Landeshauptstadt -233   -1.042   -153   1.120   482   590   0   -558   -10.876   -8.956   
11000000 Berlin, Stadt 13.116   16.916   1.168   1.219   2.385   2.971   2.576   2.113   5.186   3.860   
12073532 Schwedt/Oder, Stadt 0   -7   -13   -20   -12   -4   3   3   20   1.512   
14523365 Rosenbach/Vogtland 1.551   1.482   0   *   *   *   *   *   -5   -6   
15082377 Südliches Anhalt, Stadt 275   304   405   499   592   808   1.018   1.226   1.406   1.516   
15082430 Zerbst/Anhalt, Stadt 693   884   1.012   1.093   1.259   1.539   1.822   2.005   2.165   2.222   
15083298 Hohe Börde 1.054   1.142   0   -5   4   8   *   3   41   29   
15085055 Blankenburg (Harz), Stadt 1.379   1.381   1.383   1.348   1.353   1.367   1.360   1.325   1.384   1.404   
16063103 Werra-Suhl-Tal, Stadt       2.820   -4   -5   -3   
16073113 Schwarzatal, Stadt       1.390   *   7   6   

*) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 

Tabelle 10: Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten für ausgewählte Gemeinden (absolut) 
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Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten für ausgewählte Gemeinden (in Prozent) 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Schlüssel Gemeinde Juni 2013   Juni 2014  Juni 2015  Juni 2016  Juni 2017  Juni 2018  Juni 2019  Juni 2020  Juni 2021  Juni 2022  

02000000 Hamburg, Freie und 
Hansestadt 0,0   0,1   0,3   0,4   0,4   0,4   0,2   -0,0   -0,1   -0,1   

03241001 Hannover, Landeshauptstadt 0,0   -0,1   -0,2   -0,3   -0,5   -0,6   -0,6   -0,5   -0,6   -0,6   
05111000 Düsseldorf, Stadt 0,0   0,3   0,4   0,5   0,4   0,3   0,1   0,0   -0,3   -0,3   
05315000 Köln, Stadt 0,0   0,0   -0,1   -0,1   -0,1   -0,2   -0,2   -0,2   -0,3   -0,2   
05334002 Aachen, Stadt -0,0   -0,4   -0,6   -0,7   -1,1   -1,3   -1,1   -0,8   -1,4   -1,1   
06412000 Frankfurt am Main, Stadt -0,0   -0,0   0,2   0,3   0,3   0,1   0,1   -0,1   -0,4   -0,4   
08111000 Stuttgart, Landeshauptstadt 0,0   -0,0   -0,0   -0,0   -0,1   -0,0   -0,1   -0,1   -0,7   -0,7   
09162000 München, Landeshauptstadt -0,0   -0,2   -0,0   0,2   0,1   0,1   0,0   -0,1   -1,7   -1,3   
11000000 Berlin, Stadt 1,2   1,5   0,1   0,1   0,2   0,2   0,2   0,2   0,4   0,3   
12073532 Schwedt/Oder, Stadt 0,0   -0,1   -0,1   -0,2   -0,1   -0,0   0,0   0,0   0,2   13,6   
14523365 Rosenbach/Vogtland > 100,0 > 100,0 0,0   -0,1   -0,1   0,1   0,1   -0,1   -0,3   -0,4   
15082377 Südliches Anhalt, Stadt 5,3   6,0   8,3   10,5   12,5   17,8   23,3   29,6   35,4   39,0   
15082430 Zerbst/Anhalt, Stadt 8,4   10,9   12,5   13,7   16,1   20,2   24,4   28,3   31,2   31,7   
15083298 Hohe Börde 14,4   15,5   0,0   -0,1   0,0   0,1   -0,0   0,0   0,5   0,3   
15085055 Blankenburg (Harz), Stadt 20,6   20,5   20,7   20,2   20,3   20,4   20,5   20,3   21,4   21,8   
16063103 Werra-Suhl-Tal, Stadt             > 100,0 -0,1   -0,2   -0,1   
16073113 Schwarzatal, Stadt             > 100,0 0,1   0,5   0,4   

Tabelle 11: Differenz der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten für ausgewählte Gemeinden (in Prozent) 

 



Beschäftigungsstatistik – partielle Revision 2023
 

30 

Für ein besseres Verständnis der Veränderungen wird im Folgenden für einige Gemeinden eine genaue 

Aufschlüsselung erstellt. Es kann folgende Fallkonstellationen geben: 

• „Zugewinn“ (der Gemeinde wurden durch die Revision Beschäftigte zugeordnet) 

• Zugewinn aus einer anderen gültigen Gemeinde 

• Zugewinn aus einem Auslandswohnort 

• Zugewinn aus „ohne Angabe“ 

• „Verlust“ (der Gemeinde vorher zugeordnete Beschäftigte werden durch die Revision anders 

zugeordnet) 

• Verlust an eine andere gültige Gemeinde 

• Verlust an einen Auslandswohnort 

• Verlust an „ohne Angabe“ 

Zugewinne können vorher einer anderen gültigen Gemeinde zugeordnet gewesen sein, vorher keiner 

gültigen Gemeinde zugehört haben oder einem Wohnort im Ausland zugordnet worden sein. Verluste 

aus einer gültigen Gemeinde vor der Revision können nach der Revision ebenfalls entweder in eine 

andere Gemeinde, ins Ausland oder in die Kategorie „ohne Angabe“ übergegangen sein. 

Für Berlin sieht das im Detail wie folgt aus (siehe Abbildung 10). Im Jahr 2013 können rund 13.000 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und im Jahr 2014 rund 16.000 aus der Kategorie „ohne 

Angabe“ durch die Revision zugeordnet werden. Aus anderen Gemeinden kommen viele 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte hinzu. Der Spitzenwert beträgt rund 18.000 im Juni 2021. 

Ursächlich hierfür sind die Meldungen, die jetzt nicht mehr ausgesteuert werden. Diese neue Information 

führte auch dazu, dass viele Fälle von Berlin in andere Gemeinden abgegangen sind (rund 15.000). Dies 

ist in der Tabelle 12 unten zu erkennen, welche die Aufschlüsselung im Detail aufzeigt. Die letzte Spalte 

(Zugewinn minus Verlust) ergibt die Differenzen (absolut), die auch in der obigen Tabelle 10 aufgeführt 

sind. 
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Abbildung 10: Neue Zuordnung zu Berlin aus anderen Gemeinden und aus "ohne Angabe" 

Berlin – Zugewinne und Verluste 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Monat 
Zugewinn  

aus 
anderen 

Gemeinden 

Zugewinn  
aus dem 
Ausland 

Zugewinn  
aus "ohne 
Angabe" 

Zugewinne 
Gesamt 

Verlust an 
andere 

Gemeinde 

Verlust an 
das 

Ausland 

Verlust an 
"ohne 

Angabe" 
Verluste 
Gesamt 

Differenz 
(Zugewinne 

minus 
Verluste) 

Juni 13 195 12 13.088 13.295 154 8 17 179 13.116 

Juni 14 2.381 131 16.242 18.754 1.777 21 40 1.838 16.916 

Juni 15 4.422 278 154 4.854 3.646 40   3.686 1.168 

Juni 16 6.132 445 173 6.750 5.482 49   5.531 1.219 

Juni 17 9.149 642 212 10.003 7.567 51   7.618 2.385 

Juni 18 11.678 865 264 12.807 9.786 50   9.836 2.971 

Juni 19 9.839 710 270 10.819 8.174 69   8.243 2.576 

Juni 20 7.634 570 204 8.408 6.201 94   6.295 2.113 

Juni 21 18.254 672 1.381 20.307 15.023 98   15.121 5.186 

Juni 22 14.906 630 1.048 16.584 12.635 89   12.724 3.860 

Tabelle 12: Berlin – Zugewinne und Verluste 
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Bei der Landeshauptstadt München hat es aufgrund von nicht verarbeiteten Wohnortmeldungen 

ebenfalls Verschiebungen hin zu beziehungsweise aus anderen Gemeinden gegeben. Während sich die 

Zugewinne und Verluste in den Jahren bis 2020 die Waage hielten, gab es im Jahr 2021 durch die 

Berücksichtigung der ausgesteuerten Wohnortinformationen deutlich mehr Verluste als Zugewinne. 

 

Abbildung 11: Neue Zuordnung zu München aus anderen Gemeinden 

München – Zugewinne und Verluste 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

 Monat 
Zugewinn  

aus anderen 
Gemeinden 

Zugewinn  
aus dem 
Ausland 

Zugewinn  
aus "ohne 
Angabe" 

Zugewinne 
Gesamt 

Verlust an 
andere 

Gemeinde 
Verlust an 

das Ausland 
Verlust an 

"ohne 
Angabe" 

Verluste 
Gesamt 

Differenz 
(Zugewinne 

minus 
Verluste) 

Juni 13 60 4 59 123 332 * * 356 -233 

Juni 14 2.821 147 196 3.164 4.121 56 29 4.206 -1.042 

Juni 15 6.816 372 103 7.291 7.373 71   7.444 -153 

Juni 16 9.843 572 148 10.563 9.366 77   9.443 1.120 

Juni 17 12.208 735 170 13.113 12.553 78   12.631 482 

Juni 18 14.488 929 207 15.624 14.943 91   15.034 590 

Juni 19 11.171 718 170 12.059 11.974 85   12.059 0 

Juni 20 8.857 604 161 9.622 10.099 81   10.180 -558 

Juni 21 8.077 586 156 8.819 19.626 69   19.695 -10.876 

Juni 22 6.453 438 135 7.026 15.918 64   15.982 -8.956 
*) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 

Tabelle 13: München – Zugewinne und Verluste 
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Die Stadt Zerbst/Anhalt hat etliche sozialversicherungspflichtig Beschäftigte hinzugewonnen. Dies ist 

durch die neue Regel zum Abgleich der Ortsbezeichnungen ohne Zusätze entstanden. 

 

Abbildung 12: Neue Zuordnung zu Zerbst/Anhalt aus "ohne Angabe" 

Zerbst/Anhalt – Zugewinne und Verluste 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Monat 
Zugewinn  

aus anderen 
Gemeinden 

Zugewinn  
aus dem 
Ausland 

Zugewinn  
aus "ohne 
Angabe" 

Zugewinne 
Gesamt 

Verlust an 
andere 

Gemeinde 
Verlust an 

das Ausland 
Verlust an 

"ohne 
Angabe" 

Verluste 
Gesamt 

Differenz 
(Zugewinne 

minus 
Verluste) 

Juni 13     * * *     * 693 

Juni 14 15 5 * * *     * 884 

Juni 15 28 13 978 1.019 7     7 1.012 

Juni 16 25 20 1.068 1.113 20     20 1.093 

Juni 17 61 15 1.215 1.291 32     32 1.259 

Juni 18 86 21 1.484 1.591 52     52 1.539 

Juni 19 64 11 1.789 1.864 42     42 1.822 

Juni 20 40 14 1.980 2.034 29     29 2.005 

Juni 21 94 13 2.125 2.232 67     67 2.165 

Juni 22 64 9 2.204 2.277 * *   55 2.222 
*) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 

Tabelle 14: Zerbst/Anhalt – Zugewinne und Verluste 
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Ähnlich wie in Zerbst/Anhalt verhält es sich in der Stadt Blankenburg (Harz). Durch die neue Regel erhält 

die Stadt sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach dem Wohnort aus der Kategorie „ohne Angabe“ 

hinzu. 

 

Abbildung 13: Neue Zuordnung zur Gemeinde "Blankenburg (Harz), Stadt" aus "ohne Angabe" 

Blankenburg (Harz), Stadt – Zugewinne und Verluste 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 
Juni 2013 bis Juni 2022 

Monat 

Zugewinn  
aus anderen 
Gemeinden 

oder 
Ausland 

Zugewinn  
aus "ohne 
Angabe" 

Zugewinne 
Gesamt 

Verluste 
Gesamt 

Differenz 
(Zugewinne 

minus 
Verluste) 

Juni 13 * * 1.382 3 1.379 

Juni 14 4 1.383 1.387 6 1.381 

Juni 15 7 1.386 1.393 10 1.383 

Juni 16 8 1.352 1.360 12 1.348 

Juni 17 9 1.368 1.377 24 1.353 

Juni 18 17 1.379 1.396 29 1.367 

Juni 19 19 1.364 1.383 23 1.360 

Juni 20 20 1.331 1.341 16 1.325 

Juni 21 89 1.356 1.445 61 1.384 

Juni 22 79 1.378 1.457 53 1.404 

*) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen 
Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. 

Tabelle 15: Blankenburg (Harz), Stadt – Zugewinne und Verluste 
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4 Sonstige Anpassungen und deren Effekte 

4.1 Arbeitszeit bei geringfügig entlohnten Beschäftigten 

Da geringfügig entlohnte Beschäftigte aus fachlicher Sicht generell als Teilzeitbeschäftigte zu sehen 

sind, schlüsselt die Statistik der BA geringfügig entlohnte Beschäftigte, die von Arbeitgebern 

unzutreffend mit Vollzeit gemeldet wurden, in den statistischen Datenbasen auf Teilzeit um. Geringfügig 

entlohnte Beschäftigte ohne Angabe zur Arbeitszeit werden nun im Rahmen der Revision der 

Beschäftigungsstatistik aus Gründen der Konsistenz für alle Berichtsmonate ab Juni 1999 ebenfalls auf 

Teilzeit geschlüsselt. Die Korrektur betrifft nur die Datenbasen der Beschäftigungsstatistik, weil im 

Rahmen von Veröffentlichungen und Sonderauswertungen, die Fälle ohne Angabe zur Arbeitszeit 

bereits manuell zu den Teilzeitbeschäftigten gezählt wurden. Die Korrektur erfolgte, um schlüssige 

Auswertungsergebnisse aus den Datenbasen zu erhalten, die jetzt nicht mehr aufwändig manuell 

nachbearbeitet werden müssen. 

4.2 Umschlüsselung der Wirtschaftsunterklasse 53100 

Die Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2008 sieht die Wirtschaftsunterklasse „53100 Postdienste 

von Universaldienstleistungsanbietern“ vor. Beginnend ab dem Berichtsmonat September 2012 ist es 

aus fachlicher Sicht nicht mehr sinnvoll, Betriebe und Beschäftigte mit dieser Wirtschaftsunterklasse 

auszuweisen, da seither kein Betrieb mehr einer Universaldienstleistungsverpflichtung unterliegt. Da es 

in den Datenbasen der Beschäftigungsstatistik jedoch weiterhin einige Betriebe gibt, die mit dieser 

Wirtschaftsunterklasse verschlüsselt sind, wurde im Rahmen der Revision eine Umschlüsselung dieser 

Betriebe und Beschäftigten auf „53200 Sonstige Post-, Kurier- und Expressdienste“ vorgenommen. Die 

resultierenden Verschiebungen zwischen den beiden genannten Wirtschaftsunterklassen sind marginal 

und statistisch nicht relevant. 

4.3 Korrektur von Arbeitsorten im Ausland 

In den Datenbasen der Beschäftigungsstatistik gibt es ab dem Berichtsjahr 2012 einige wenige 

Beschäftigte mit einem Arbeitsort im Ausland. Dies ist auf fehlerhafte technische Abgriffe im Zuge der 

Ermittlung des Arbeitsortes in der Vergangenheit zurückzuführen. Da Arbeitsorte im Ausland aus 

fachlicher Sicht nicht korrekt sind, wurden diese im Rahmen der Revision auf „Keine Zuordnung möglich“ 

umgeschlüsselt. Da es sich hierbei um Einzelfälle in einigen wenigen Berichtsmonaten handelt, hat dies 

statistisch keine Relevanz. 
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4.4 Marginale Änderung der Eckzahlen im September 2017 

Durch die partielle Revision der Beschäftigungsstatistik kommt es grundsätzlich nicht zu Veränderungen 

bei den Eckzahlen (Bestand, begonnene und beendete Beschäftigungsverhältnisse). Neben den oben 

beschriebenen Anpassungen kommt es lediglich zu einer Ergebnisanpassung bei den 

Gebietsdimensionen (Arbeitsort und Wohnort). Diesbezüglich gibt es jedoch eine Ausnahme: Aufgrund 

einer technischen Fehlverarbeitung kam es im Berichtsmonat September 2017 zu einer fehlerhaften 

Ermittlung der begonnenen und beendeten Beschäftigungsverhältnisse, welche nun im Rahmen der 

Revision korrigiert wird. Die Anzahl der begonnenen Beschäftigungsverhältnisse reduziert sich dadurch 

geringfügig um 548 Fälle und die Anzahl der beendeten Beschäftigungsverhältnisse reduziert sich 

geringfügig um 29 Fälle. Aufgrund der geringen Auswirkungen der Korrektur auf die Fallzahlen besteht 

auch hier keine statistische Relevanz. 
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5 Zusammenfassung 

In der Beschäftigungsstatistik werden im Dezember 2023 die Daten zum Arbeitsort ab dem 

Berichtsmonat Januar 2018 und zum Wohnort ab dem Berichtsmonat Januar 2013 neu aufgebaut. Damit 

ändern sich die Wohn- und Arbeitsortdaten rückwirkend, ergeben aber ab den jeweiligen 

Startzeitpunkten in Zeitreihendarstellungen konsistente Verläufe. Der Arbeitsort kann nicht weiter 

rückwirkend korrigiert werden, da die Einbindung von georeferenzierten Adressdaten mit früheren 

Ständen nicht hinreichend plausibilisiert werden konnte. 

Die Revision bewirkt keine Veränderung der Gesamteckzahlen bei den Beschäftigten, 

Beschäftigungsverhältnissen und Betrieben, ausgenommen bei der geringfügigen, statistisch nicht 

relevanten Korrektur für September 2017. Durch die Revision ergeben sich insbesondere 

Verschiebungen von vorher nicht gültigen Wohnorten hin zu gültigen. In einigen Gemeinden ändern sich 

die Beschäftigtenzahlen und werden nun zutreffend ausgewiesen. Bei diesen sind die Veränderungen 

deutlich zu erkennen. Die meisten Gemeinden sind kaum oder gar nicht betroffen. Auf Bundeslandebene 

sind die Veränderungen marginal. 

Neben den Arbeits- und Wohnortkorrekturen werden weitere kleinere rückwirkende Anpassungen 

vorgenommen. Dazu gehört die Umstellung aller geringfügig entlohnt Beschäftigten auf Teilzeit, die 

Korrektur des Wirtschaftszweiges bei den Post- und Kurierdiensten sowie von Arbeitsorten im Ausland. 

Die Veröffentlichung der revidierten Daten ist für den 03.01.2024 vorgesehen. 

  



Beschäftigungsstatistik – partielle Revision 2023
 

38 

Statistik-Infoseite 

Im Internet stehen statistische Informationen zu diesen Themen zur Verfügung: 

Fachstatistiken: 
Arbeitsuche, Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
Ausbildungsmarkt 
Beschäftigung 
Einnahmen/Ausgaben 
Förderung und berufliche Rehabilitation 
Gemeldete Arbeitsstellen 
Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) 
Leistungen SGB III 

Themen im Fokus: 
Berufe 
Bildung 
Corona 
Demografie 
Eingliederungsbilanzen 
Entgelt 
Fachkräftebedarf 
Familien und Kinder 
Frauen und Männer 
Jüngere 
Langzeitarbeitslosigkeit 
Menschen mit Behinderungen 
Migration 
Regionale Mobilität 
Transformation 
Ukraine-Krieg 
Wirtschaftszweige 
Zeitarbeit 

Die Methodischen Hinweise der Statistik bieten ergänzende Informationen. 

Die Qualitätsberichte der Statistik erläutern die Entstehung und Aussagekraft der jeweiligen 
Fachstatistik. 

Das Glossar enthält Erläuterungen zu allen statistisch relevanten Begriffen, die in den verschiedenen 
Produkten der Statistik der BA Verwendung finden. 

Abkürzungen und Zeichen, die in den Produkten der Statistik der BA vorkommen, werden im 
Abkürzungsverzeichnis bzw. in der Zeichenerklärung der Statistik der BA erläutert. 

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Arbeitsuche-Arbeitslosigkeit-Unterbeschaeftigung/Arbeitsuche-Arbeitslosigkeit-Unterbeschaeftigung-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Arbeitsuche-Arbeitslosigkeit-Unterbeschaeftigung/Arbeitsuche-Arbeitslosigkeit-Unterbeschaeftigung-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Ausbildungsmarkt/Ausbildungsmarkt-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Beschaeftigung/Beschaeftigung-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Einnahmen-Ausgaben/Einnahmen-Ausgaben-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Foerderung-und-berufliche-Rehabilitation/Foerderung-und-berufliche-Rehabilitation-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Gemeldete-Arbeitsstellen/Gemeldete-Arbeitsstellen-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Grundsicherung-fuer-Arbeitsuchende-SGBII/Grundsicherung-fuer-Arbeitsuchende-SGBII-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Fachstatistiken/Leistungen-SGBIII/Leistungen-SGBIII-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Berufe/Berufe-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Bildung/Bildung-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Corona/Corona-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Demografie/Demografie-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Eingliederungsbilanzen/Eingliederungsbilanzen-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Entgelt/Entgelt-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Fachkraeftebedarf/Fachkraeftebedarf-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Familien-Kinder/Familien-und-Kinder-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Frauen-und-Maenner/Frauen-und-Maenner-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Juengere/Juengere-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Langzeitarbeitslosigkeit/Langzeitarbeitslosigkeit-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Menschen-mit-Behinderungen/Menschen-mit-Behinderungen-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Migration/Migration-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Regionale-Mobilitaet/Regionale-Mobilitaet-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Transformation/Transformation-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Ukraine-Krieg/Ukraine-Krieg-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Ukraine-Krieg/Ukraine-Krieg-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Wirtschaftszweige/Wirtschaftszweige-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Zeitarbeit/Zeitarbeit-Nav.html?mtm_campaign=Bericht
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Methodik-Qualitaet/Methodische-Hinweise/Meth-Hinweise-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Methodik-Qualitaet/Qualitaetsberichte/Qualitaetsberichte-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Definitionen/Glossar/Glossar-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Grundlagen/Definitionen/Generische-Publikationen/Abkuerzungsverzeichnis.pdf
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Grundlagen/Definitionen/Zeichenerklaerung.html?nn=2065302
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